Das Wetterjahr 2004
- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Auch das vergangene Jahr 2004 reiht sich nahtlos an seine zu milden Vorgänger ein. Dabei stellt sich schon gar nicht mehr die Frage war das Jahr zu warm oder zu kalt, nein es kommt nur noch darauf an wie viel Zehntel Grad die positive Abweichung diesmal betrug.
Mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur an der Messstation Hangenmeilingen/Ort von  +13,8°C war das zurückliegende  Jahr um gut 0,6°C zu warm ausgefallen°C zu warm ausgefallen. Bedenkt man dass der bisherige Durchschnittswert der vergangenen Jahrzehnte in unserer Region bei etwa +13,2°C liegt.

              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter
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             1.3 Die Wärmsten und Kältesten

            Kältester Monat war der Dezember  2004 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 1,8°C
            Und ganzen 10 Dauerfrosttagen.

            Wärmster Monat war mal wieder der August 2004 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur 
            Von 25,2°C und 16 Tagen über 25°C.

            Kältester Tag war der  13. Dezember.2004 mit einer Tageshöchsttemperatur von -3°C.

            Wärmster Tag war der 06. August 2004 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34°C.
            1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2004
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



keiner
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


zwei
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


keiner
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
drei
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

zwei
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

vier
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



einer
            Den Wärmeüberschuss produzierte das vergangene Jahr in der Zeit von Juli bis Oktober. Es waren also 
            Mal wieder in der Hauptsache die Sommermonate die davon betroffen waren, aber auch noch große

            Teile des Herbst. Doch es war bei weitem nicht so extrem wie noch im vergangenen Hitzejahr.

            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen:
            Frühjahr:

+14,7°C

+0,7°C zu warm
            Sommer:

+23,8°C

+1,3°C zu warm

            Herbst:

+13,7°C

+1,2°C zu warm

            Winter:

 +3,6°C

-0,6°C  zu kalt

            1.5 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2004
              Im Jahr 2004 konnten nicht die Rekorde wie im letzten Jahr aufgestellt werden. Neue

              Absolute Rekordwerte konnten nicht verzeichnet werden, dafür aber Rekorde auf Monate

              bezogen, die auch ganz interessant sind:
              Am 17. März 2004 war es mit +21,4°C so warm wie noch nie seit Aufzeichnungsbeginn
              in einem März an der Meßstation Hangenmeilingen/ Ort.

              Am 22. April 2004 war es mit +25,0°C so warm wie noch nie seit Aufzeichnungsbeginn

              in einem April an der Meßstation Hangenmeilingen/ Ort.

              Am 08. Mai 2004 war es mit einer Höchsttemperatur von exakt +7,0°C so kalt wie noch

              nie in einem Mai seit Aufzeichnungsbeginn an der Meßstation Hangenmeilingen/ Ort.

              Am Morgen des 22. Mai 2004 war es mit einer Tiefsttemperatur von gerade einmal +0,5°C 
              so kalt wie noch nie seit Aufzeichnungsbeginn an der Meßstation Hangenmeilingen/ Ort.

              Am Morgen des 24. Mai 2004 war es mit einer Tiefsttemperatur von sage und schreibe

              -1,3°C so kalt wie noch nie in einem Mai seit Aufzeichnungsbeginn an der 
              Meßstation Hangenmeilingen/ Schiefer.

              Am Morgen des 20. Juni 2004, also 1 Tag vor Sommeranfang zeigte das Thermometer

              an der Meßstation Hangenmeilingen/ Ort einen Tiefstwert von +4,1°C an. Damit war es

              so kalt wie noch nie in einer Juninacht an dieser Station.

              Auch an der Station am Schiefer wurde in dieser Nacht ein neuer Rekordtiefstwert aufgestellt.

              In den frühen Morgenstunden, kurz vor Sonnenaufgang zeigte das Thermometer bodenfrost-

              taugliche +2,1°C an.

              Vom 20. auf den 21. Mai 2004 gab es den bislang größten Temperatursturz binnen 24 Stunden.

              Zeigte das Thermometer am 20. Mai noch frühsommerliche 24°C als Höchstwert an, waren es

              1 Tag später nur noch spätherbstliche +11°C. Das macht eine Differenz von satten 13°C aus!

              Der Mai 2004 war mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von +17,4°C an der

              Meßstation Hangenmeilingen/ Ort, der bislang kälteste seit Aufzeichnungsbeginn.

              Mit nur +15°C als Höchstwert war es am 13. Juli 2004 so kalt wie noch nie an einem Julitag

              An der Station im Ort seit Aufzeichnungsbeginn.

 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

           2.1 Allgemein

             Das Jahr 2004 war, im Vergleich zum vergangenen Stressjahr, sehr ausgeglichen. Zwar gab es auch in
             Diesem Jahr wieder einige längere Trockenphasen, so geschehen vom:

             09. bis 30. Mai 2004 mit gerade einmal 4lm² an 2 Niederschlagstagen ( also 20 trockene Tage)

             01. bis 16. Dezember 2004 mit nur 4,6lm² an 1 Niederschlagstag

             sowie weiteren niederschlagsarmen Phasen Anfang September sowie immer mal wieder im gesamten

             März und Juni. 

             Der Anteil der Niederschläge, die in Form von Schauern und Gewittern niederging war auch in diesem 

             Jahr für unsere Region erneut ungewöhnlich hoch. Doch der Unterschied zum letzten Jahr war, dass

             Zusätzlich noch Niederschlag fiel der nicht in dieser Form vom Himmel kam und den der Boden besser

             Aufnehmen konnte. Somit war in diesem Jahr der Stress für die Natur vergleichsweise gering.           

           2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

            Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2004 bei 916,1lm².
            Das entspricht einem Prozentsatz von rund 115%, wenn man den ermittelten Durchschnittswert von rund

            800lm² als Jahressoll betrachtet. 

            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



einer
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

drei
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


einer
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

zwei
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


zwei
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
drei
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



keiner
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



43
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



72
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



34
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


13
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


  4
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  7
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 40lm²:





  1

            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

182,1lm²
(~ 180lm²)
bei 34 NST
(~ 45 NST)
            Sommer:

287,0lm²
(~ 230lm²)
bei 54 NST
(~ 45 NST)

            Herbst:

223,7lm²
(~ 200lm²)
bei 42 NST
(~45 NST)

            Winter

223,3lm²
(~ 200lm²)
bei 45 NST
(~55 NST)

           Anhand dieser Statistik kann man sehr schön erkennen, dass diese nicht alles aussagt. Anhand

           dieser Zahlen, würde man denken, dass es durchweg zu nass war, weil hier die trockenen Phasen,

           die es zweifelsohne gab, die ans Tageslicht kommen. Doch was man sehen kann ist, dass der

           Niederschlag gut auf die Jahreszeiten verteilt war, insbesondere der Sommer sei hier hervorzuheben.
            Im vergangenen Jahr konnten erneut nur unterdurchschnittlich viele Niederschlagstage verzeichnet
            werden.

            Lediglich 175 Niederschlagstage im Jahre 2004 stehen einem Durchschnittswert von etwas weniger als
            190 Tagen gegenüber. Damit ist die Abweichung aber bei weitem nicht so groß, wie noch im ver-

            gangenen Jahr.

            Weniger Regentage als normal aber mehr Niederschlag als normal, das wirkt sich wie folgt
            auf die durchschnittlich gefallene Regenmenge pro Regentag aus:
            Sie betrug in diesem Jahr 5,2lm²
            Der Normalwert sollte hier bei 4,2lm² - 4,5lm² liegen
            Es ist also auch in diesem Jahr eine Abweichung zu erkennen, die sich aber im Vergleich zu den
            Vorjahren noch im Rahmen hält.

             Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war der Januar 2004 mit  20 NST.

             Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war der Mai 2004 mit nur 8 NST.
             Der feuchteste Monat war sage und schreibe der August 2004 mit 138,8lm².
             Der trockenste Monat war der März 2004 mit lediglich 38,6lm².
            Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war vom 22. auf 23. September
            diesen Jahres zu verzeichnen. Infolge heftigen Dauerregens fielen in unserer Region je nach Höhen-

            lage zwischen 30 und örtlich 90lm² an Niederschlag. In Hangenmeilingen war es mit 45,8lm² die

            zweithöchste 24 stündige Niederschlagsmenge.

            An gut 20 Tagen gab es im vergangenen Jahr in Hangenmeilingen eine geschlossene Schneedecke.
            Dies ist erneut unterdurchschnittlich wenig.

            Die höchste Schneedecke wurde am 28.12.2004 gemessen. Dort lagen 12cm Pappschnee, der binnen
            7-8 Stunden leichtem bis mäßigem Dauerschneefall fiel.

            2.3 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2004:

            Der Januar 2004 war mit 126,3lm² so nass wie noch nie seit Aufzeichnungsbeginn in Hangenmeilingen.
            Der August 2004 war mit 138,8lm² so nass wie noch nie seit Aufzeichnungsbeginn in Hangenmeilingen.

            Der August 2004 stellte mit 17 Niederschlagstagen einen neuen Rekord für den 8. Monat im Jahr auf.

            Der Dezember 2004 war mit nur 7,2lm² der bislang trockenste seiner Zunft seit Aufzeichnungsbeginn

            hier in Hangenmeilingen.

            Gleichzeitig hatte er auch die bislang wenigsten Niederschlagstage zu verzeichnen mit gerade einmal

            11 NST.

            Der März 2004 war der schneereichste seit Aufzeichnungsbeginn. Gut 30% des Niederschlages fielen als

            Schnee. Gleichzeit die höchste Schneehöhe in einem März: Am 06.03.2004 waren es morgens 6cm.

            Mit 29,4lm² binnen 24 Stunden konnte ein neuer Rekordwert für den Monat Januar verzeichnet werden.

            Mit 45,8lm² binnen 24 Stunden konnte ein neuer Rekordwert für den Monat September verzeichnet 

            werden.

*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

